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A l p h M W s Uelzeichniß der zieoer. 

Deutsche Lieder. 

Alles neu macht der Mai . . . 63 
Alle Vögel sind schon da- . . . 79 
Der Winter ist k o m m e n . . . . 62 

Du lieber heil'ger, frommer . . 78 

Ein scheckiges Pferd 97 

Fuchs du hast die G a u s . . . . 73 

Gottes Engel stehen 55 

Häslein in der Grube 94 

Ich bin fröhlich 93 
Ich geh' durch einen grasgrünen . 92 

Kling' Glöckchen kling 88 
Kukuk, Kutuk ruft 95 

Morgen Kinder wird's . . . . 98 

Morgen kommt der 47 

O Tannenbaum 96 

Schlaf, Kindlein, fchlaf . . . . 56 

Schneck' im Haus 25 
Schnell lauft das Rad . . . . 57 
Summ, summ, s u m m . . . . . 65 
Vöglein spielen in 24 
Ward ein Blümchen 74 
Wer ^)at die Blumen 80 

Anhang. 

Russische Lieder. 
JV* 

Bosse Ilapa xpara 1 

B03JI'B pilKH, B03JIŠ 9 

Bnilay-Jii. a Ha 8 

•̂BTH Bt BIKOJiy 12 

BaHiHKi. Bi Tanii.ax'B 13 

MiiorH jrfiTa 3 
Mojioßaa nTaaie^Ka 10 

CiaBtca, cjtaBtca 2 
CojiHHniKO 3axo,a,HTi, . . . . . 6 
Onn ÄHTfl Moe 14 

Tarnt wh R&ÄH . 11 

TpaBiia sejenieTT, . . . . . . 4 
Tpapa, Tpapa 7 

^TO TH CnHfflB 5 





Morbereitungs Oursus. 

1. Liniensystem. 
Linien. Zwischenräume. 

Noten auf den Linien. Violinschlüssel. Noten zwischen den Linien. 
_ ij—g>—, 

2- 53nl= W«' 4. — 1 — ^ 
t= 

Ganze Noten. Halbe Noten. Viertelnoten. 

5. 
$ 

-& £? ^ <$>- 1 U =t=t 
Die ganze Note zählt 4 Taktschläge, die halbe 2, bu Viertelnote 

einen Schlag. 

Singiibungen in Ganzen-, Halben- und Viertel-Noten. 

6. 
-&—&-

df=±^z±=± 3 
^ -& &-

7. =: 

Taktstriche. Schlußstrich. Die Note sol. 

:^=1=1=^: 
-9—0—9—# 
1 2 3 4 

Der Vierviertel-Takt. 

10. 35 j 
Taktschlagen im 4A Takt. 

4 
1 I 

heiunter-linls 
2 

recht3-auf. 

*) S Zeichens zum Athmen. 

\ 
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11. 

Singübungen im 4A Takt. 

12 3 4 _ 1234 12 34 \ _1 2 3 4 y 1234 

-£?-
: i 

H^ 
|zz^zHH 1: ::1 

£? <5? 

la la la la 

Die Viertel-Pause zählt soviel, wie eine 
Viertelnote, also 1 Schlag. 

1a 1a 1a 1a 1a 1a. 

Die Note la. 

12. 

14. 

j ^ = £ ^ = = | 13. ~e$ sJ~ 

l 

I 
Uebungen. Tattireu. 

^^Z^M feöitiiii 
1 2 3 4 1 2 3 4 

la la la la la la la 
12 3 4 1 2 3 4 12 3 4 

15. fe^l^jj 
1 2 3 4 1 2 3 4 

Die Note si. Wiederholung. 

16. i IT. Epsa IS. 

1 2 34 1 2 3 4 1 2 3 4 

Der Zweiviertel-Takt. 

2̂  
\^4-m- M 

sol la si. 
1 2 1 2 

Das Taktschlagen im 2A Takt. Wiederholungs-Strich. 

19. 

21. 

22. 

herunter 
ab 

herauf, 
auf. 

20. MM 
Siugübungen im 2A Takt. 

1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 

±z± 
# — * 4 4=f 

« ^ 1: SI 
la la la la la la la la la la la. 

sol la sol la si la sol la sol. 



; Ö . $3žgjggjg£gjgiai 
24. $ommextieb. 

J. 
r4:: 

# — 0 -

1 2 

• 0-

1. Vög - lein 
2. I n dem 
1 2 1 

4=t 4=t 

spie • len 
Wald steht 

2 1 

in der 
Baum und 

1 \ 

t 
Luft, 
Strauch, 

=$=± i=mi 
1. Blüm-lein 
2. sprin - geu 

ge » ben 
Hirsch und 

sü - ßen Duft. 
Reh -- lein aud). Hey. 

25. Zchneckenliedchen. 

^ :4 : -0—O— 

1 2 1 2 

— 0 ^ - 0 -
- — T P — M — # — 

Schneck' im Haus, komm' her • aus, kom-men 
kom-men 

zwei mit Spie - ßen, 
zwei mit Sie - cken, 

wol-len dich er 
wol-len dich er 

schie - ßen 
schre - cken. 

26. 

Deutliche Äusspr«che der Endsilbe» t, n, rn, ch, 3. 

t : | z : : : : r ^ : : : z^ * m 
Luft, Duf t , ben, 

Die halbe Pause zählt soviel, 
wie eine halbe Note, also 2 Schläge. 

dem, Strauch, Haus. 

Wiederholung. 

27. =i =3 
-10'-1 2 1 2 

II 
1 2 



Uebungen. Taltschlagen. 
A*) 

29. : } 

4 - &- & mm 
1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 

30. =^EGzS?zzz: 
• & -

:± 3* gii 
*^ 1 2 3 4 1 2 3 4 

Die 9lott do. Wiederholung. Der halbe Ton. 
V« 

31. ß-ß 
) 

32. =t * # 33. MB J 
do — sol la si do dosi. 

Leseübung. 

34. 
-J H 4-

s ^ 
& 

-~9
,—?-&—w' 

4=q=4 

:t 

35. -

Treffübung. Taltschlagen. 
A . A . , _^ 

* — • 
H 

I: 
* — • (5?- I 

la la la la. 

1 2 3 4 

36. = 
_ 

EEÖEfeESi ! a!=S 
±_^_. m 

A n m e r l . I m V< Takt ist die Betonung auf dem ersten Viertel. 
I m 7« Takt auf 1 und 3. 

Die Note re. Zweistimmig. Dreiklang. 

37. MJ 1 38. -&-

t 
i H - ^ 

- < ^ -
| 39. 

re. 

") A Betonungszeichen. 
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40. 

Der Dreiviertel-Takt (3A). 
A A 

Tattschlagen im 3A Talt. 
1 3 

-^—0—0—0-\-&—m-\-&-
t 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 

A n m e r k . Im V̂  Talt ist die Betonung auf 1. 

Singübungen im Dreiviertel-Talt. 
< \ 

41. * f e ^ : 4=4 
4 s h-

1 2 3 

la 

1 2 3 1 

i7 

-I ^ — m - + & — 4 =4=rfq ^_^__p. EE9 
la 

2 3 1 2 3 

la" 

1 2 3 1 2 3 

la la. 

42. l-4r-«—O 
=RP jch =J±T 

la la la 

* #+-#-: = & 

la la la la 

W M 
la. 

43. - 7t 
-4~ 

A 

=4: =t = t = = E = 
Duf - ten - de Blu - men schmü - cken die 
Hoch auf den Ber - gen tönt un - ser 

t m 
Flur. 
Lied. 

Die ganze Pause zählt soviel, wie 
eine ganze Note, also 4 Schläge. 

44. 45. 
1 2 3 4 

Die Note fa. 

fa 

Taktübung. 

46. 
—<S—X 
1 2 3 4 1 2 3 4 

j f i . ~—\-
-&-
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47. Per Meihnachtsmann. 
Munter. Volksweise. 

1. Mor-gen kommt der Weihnachtsmann, kommt mit sei - nen 
2. Bring' uns, lie - ber Weihnachtsmann, bring' anch mor.gen, 
3. Doch du weißt ja un = fern Wunsch, kennst ja un - sre 

1 2 

zlzzzlizzitzzzWzzziDzzz^ 
I^zzz^zzz^zzzllzzzz^zzz^ t.—r~~T= 

ZZZJZZZZtZZZ, 
—d—2-

• & — 

1. Ga - ben. 
2. brin - ge 
3. Her - zen. 

Trom - mel, Pfei •• fen 
Mus - ke - tier und 
Kin - der, Va - ter 

und Ge - wehr, 
Gre - na - dier, 
und M a - m a , 

1. Fahn' und Sä - bel 
2. Zot - tel - bar und 
3. auch so - gar der 

und noch mehr, 
Pan ther -• thier, 
Groß - pa - pa, 

ja ein gan = zes 
Roß und E • sel, 
al - le, al - le 

1. Krie . ges - Heer möcht'ich ger - ne 
2. Schaf und Stier, lau - ter schö - ne 
3. sind wir da, war - ten dein mit 

ha - ben! 
Din - ge I 
Schmerzen. 

H. v, F a l l e r s l e b en. 

Achtelnoten. Achtelpausen. 

48. i -—{zZZTM 
49. = 

^ Z Z ^ Z Z ^ I 

A n m e r k . Auf die Achtelnote oder Achtelpause kommt ein halber 
Schlag, oder 2 Achtelnoten auf einen Viertelschlag. 

Die Note mi, mi. 

50. 

Wiederholung. 

—~0-0—JJ 

mi fa sol la si do re mi. 
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Uebungen. Taktschlagen. 

eins zwei und eins und zwei und eins und Zwei eins und zwei 

eins zwei drei eins zwei drei eins zwei drei eins zwei drei 

55. Zer ßngel wacht. 

1. Got-tes En-gel ste-hen mit mir frn-he auf, 
2. Got - tes En - gel wa - chen um mich Tag und Nacht; 

1. mir zur Sei - te ge - Heu sie im Ta-ges lauf. 
2. froh • lich muß mich ma - chen die-se heil'-ge Nacht. 

L, Lüa, 

56. Megenlied. 
Langsam. Volkslied. 

A A \ w A . y 

| Der V a . ter hüt't die Schaf', die 
1—3. Schlaf' Kindlein, schlaf! \ Am Him-mel zieh'n die Schaf', die 

( Geh' fort und Hut' die Schaf', geh' 



12 

j^^^^EÖE^ 
1. M u t . ter schüt-telt's Vau - me - lein, da fällt her . ab ein 
2. Ster»ne sind die Läm « mer-lein, der Mond der ist das 
3. fort, du schwar-zes Hün - de - lein und weck' mir nicht mein 

1. Träu-me » lein. | 
2. Schä - fer > lein. \ Schlaf', Kindlein, schlaf'. 
3. Kin - de > lein I 

Munter 
Guter Math. 

1. Schnell läuft das Rad, 
2. Kurz wird der Weg, 
3. Merkt euch das Wort, 

f—ä—ä-

1. sol-len rasch die 
2. nicht ge-ra- de 
3. Gra-den Wegs zur 

wenn man's ge-schmie-ret hat, 
be - nutzt man je - den Steg, 
es nüt ' zet euch hin » fo r t ; 

^ - c h ' & = * 

Pfer -- de fah » ren, dürft ihr nicht den 
nach der Na »se, sou« dern krumm geht 
Schu - le ge - hen, da - rauf wird der 

* = f c ^ 

1. Ha - fer 
2. oft die 
3. Leh - rer 

spa - ren. 
Stra-ße. 
se « hen I 

©. Anschütz, 

Das Vindezeichen. 

x 

Der Bogen (Schleifbogen). 

£*±* £§5g|5 9-:p:±t: 
1 2 1 2 1 2 

la la 

Anmerk. Das Bindezeichen verbindet 2 Noten gleicher Tonhöhe, 
der Bogen 2 oder mehr Noten verschiedener Tonhöhe. 
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Uebungen. 
A 

60. E f c ^ W S Ä ^ 
4= 

1 2 3 4 

la la la la 

0-\— ß 0 

l 

la 

2 

la 

3 4 

la 

1 2 3 4 

la la la la 

W 
1 2 3 4 

l a . " 

Heiter-

1 2 

la 

1 2 1 2 1 2 1 2 

la la 

62. Zer Winter. 

1 2 

la la la la. 

Volkslied. 

1. Der Win - ter ist kom - men, der - stimmt ist der Hain, 
2. Ein Lied und ein Spiel und ein Tanz» chen da - bei, 
3. Mag's im - mer dann drau-ßen auch stür - men und schnei'n: 

1. nun soll uns im Zim ° mer ein Tanz »che« er - freun. 
2. da sind wir so lu - stig, als war' es im Mai. 
3. Herr Win-ter soll freund-lich will»kom - men uns fein. 

A. Franz. 

*) Ein unvollständiger Takt zu Anfang eines Liedes heißt A u f t a k t . 
Auftakt und Schlußtakt müssen zusammen einen ganzen Takt ausmachen. 
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Munter. 
63. Mailied. 

^U^^Z^^^^^M 
Volksweise. 

2 — N 

z^vzzzpz: 

:± 
1. Al - les neu macht der Mai, macht die See» le 
2. Hier und dort, fort uud fort, wo wir zie - heu, 

1. frisch uud frei. Laßt das Haus, kommt hin = aus, win - det 
2. Ort für Ort, al » les freut sich der Zeit, die ver-

£ :j=|___^=^=^=:^:=:^ = * : 
ä—an 

1. ei - neu Strauß! Rings er-glän-zet Son - uen-schein, duf-tend 
2. schönt, er - neut. Wie - der - schein der Schöpf-ung blüht uns er-

4 ^ i r f s = f r 
t~ä 

=^==^=T=i= 

i 
= & = } = 

pran > get Flur und Hain, Vö = gel - sang, 
neu - end im Ge - müth. Al - les neu, 

Hör - uer - klang 
frisch und frei 

tönt den Wald ent 
macht der hol « de 

lang. 
Mai 

Uebung. Bindung der Achtelnoten. 

1—h 

Lin » de Ma • ien lüf > te wal - len 
S 

durch der 

Bau - me 

-I F -
-I h~ 

F-#: 

- ^ - m 
an' ftes Grün, 
S 

-F-

tän - dein von den 

- F -

Blu«men al - len, zu der Ro - se Vu - sen hin. 
fc t=tzf=*3t 

*^ ___ 

—^-s W 
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Munter. 
65. Jas Menchen. 

Vollsweife. 

A :f=±z 
£=# :^szrj5: H i 3*t * 

1—4. Summ, summ, summ l Bieivchen summ he •• rum 
1. Ei, wir 
2. Such' in 
3. Keh-re 
4. Bei den 

£: 
£= 

*=fr=K=F4< :=:£::£=£=£ -*—»—f—# 
ch^b' 

- • —* 9— 

1. thun dir nichts zu Lei ° de, flieg' nur aus in Wald und Hai'de! 
2. Blu-men, such' in Vlüm-chen dir ein Tröpf-chen dir ein Krümchen! 
3. heim mit rei • cher Ha - be, bau' uns man-che vol•le Wa •• be! 
4. fchö - nen Christ-ge-fchen-ken wol > len wir auch dein ge - den - ken. 

?-
*=t 

± |=::=i: i c h - c k i =fr 5EBFE 
3tZ==iE= 

Summ, summ, summ, Bleu - chen summ he - rum. 

Die Note re. 

66. E f c ^ ; 

re. 

j . v. F a l l er s ieben. 

Die Tonleiter. 8 Töue. 

67. Efc§: 

lA lh 
— i — | — | 

t * -•- ] 
1 2 3 4 5 6 7 8 

68. 

Hülfslinie. 

=t 

Die Note do. 

69. 
"HzzrHzz:Hzz" 

do 

Leseübuna. 
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Singiibungen. Tattiren. 

71. — I — i -
-\—-

la 

H h — j 1 1 1-
1-II 

la la la. 

la la la la la la la. 

Dreiklang. 

72. 

73. Juchs, du hast die Oans gestohlen. 
Munter. Voltsweise. 

Einzelne. 

feös! 3^=* *=*=*=£ 
F— 

1. Fuchs, du hast die Gans ge - stoh - len, gieb sie 
2. Sei * ne gro - ße lan - ge Flin - te schießt auf 
3. Lie » bes Füchs-lein, laß dir ra > then, sei doch 

Alle. Einzelne. 

£ P= 
£ 

1. wie > der her, gieb sie wie > der her! sonst wird 
2. dich den Schrot, schießtauf dich den Schrot, daß dich 
3. nur kein Dieb, sei doch nur kein Dieb, nimm, du 

1. dich der J a - ger ho - len mit dem Schieß°ge » wehr, 
2. färbt die ro »the Tin-te, und dann bist du todi, 
3. brauchst nicht Gän-se > bxa»ten, mit der Maus vor - lieb; 
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Alle. 

.̂ =ih=^=i=:^=:fe=i== -̂
-ü—ä—ä-

z±: 
- # • ^==h=i- =t ü 

1. sonst wird dich der III - ger ho - len mit dem Schieß-ge « wehr! 
2. daß dich färbt die ro - the Tinte, und dann bist du tobt. 
3. nimm, du brauchst nicht Gä'n-se - bra-ten, mit der Maus vor - lieb! 

74. Jas Kind und sein Mümchen. 
Mäßig. Volksweise. 

1. Ward ein Vlüm-chen 
2. Sou - ne laß mein 
3. Und ich kann es 
4. Son - ne ließ mein 

mir ge « schen - ket, hab's ge-
Blüm - chen sprie = ßen! Wol - ke 
kaum er - war - ten, tag - lich 
Blüm « chen sprie • ßen, Wol - ke 

1. pstan - zet, 
2. komm, es 
3. geh' ich 
4. kam es 

hab's 
zu 
in 
zu 

ge 
be 
den 
be 

trän - ket. 
gie - ßen! 
Gar ° ten, 
gie ° ßen; 

Vö - gel kommt und 
Nicht' em - por dein 
tag • lich frag ich: 
Je =• des hat sich 

i - ^ - n 
= * u 

4- \ 

75. 

1. ge ° bei Acht; gelt, ich Hab' es recht ge-macht? 
2. An - ge - ficht, lie - bes Blüm-chen, furcht' dich nicht! 
3. Blümchen sprich, Blümchen, bist du bös' auf mich? 
4. brav ge » müht, und mein lie « bes Vlüm-chen blüht. 

H, v, F a l l e r s l e b en. 

Der Verlängerungs-Punkt^ punktirte Note. 

A n m e r k. Die punktirte halbe Note zählt 3 Biertelschläge; diZ 
punktirte Viertelnote mit dem beistehenden Achtel zählt 
2 Viertelschläge. 

2 
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Uebungen. 

E.p3EEEEpEEE 
la la la la la la 

Swgiibnngeu. 

la la la la la. 

zt#=fctz=E ±-&—4-

Mäßig. 
78. MeiynachtsNed. 

1. Du 
2. Du 

lie - ber, heil' - ger, from ° mer 
lie - ber, heil' •• ger, from - mer 

Christ, der 
Christ! Weil 

» _ 0 _ ± _ ^ ^ _ i _ | ±.-^9- # _ ^ _ l 

1. für uns Kin-der tom - men ist, da • mit wir sol . len 
2. heu-te dein Ge - burts - tag ist, drum ist auf Er » den 

1. weiß und rein, und rech - te Kin ° der Got-tes sein! 
2. weit und breit, bei al - len Kin . dern fro - he Zeit. 

G, S i e ger t . 

*) bedeutet Ruhezeichen, Halter, (Fermate). 
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Fröhlich. 
79. Irüylmgs Ankunft. 

Volkslied. 

1. A l - le Vö - gel sind schon da, al - le Vö ° gel 
2. Wie sie al » le lu - stig sind, flink und froh sich 
3. Was sie uns ver •- kiin - den nun, neh ° men wir zu 

1. a l - l e ! Welch ein Sin-.gen, M u - si - cirn, Pfei-fen, 
2. r e -gen ! Am - fel, Dros°sel, Fink und Staar und die 
3. Her-zen. Wir auch wol » len lu « stig sein, lu - stig 

1. Zwitschern, T i - re « l i r ' n ! Früh - ling wil l nun ein ° mar - schir'n, 
2. gan ° ze Vo-gel - schaar wün - schet dir ein fro - hes Jahr, 
3. wie die Vö-ge - lein; hier und dort, feld - aus, feld - ein, 

1. kommt mit Sang und Schal - le. 
2. lau « ter Heil und Se - gen. 
3. sin - gen, sprin-gen, scher "* zen. H. v. F a l l e i s leben. 

Mäßig. 
80. Zie Mlumen. 

Volksweise. 

1. Wer hat die B lu-men all ' er - dacht, wer sie 
2. Wer schen-ket ih - nen sü - ßen Duft, Re - gen 
3. Das ist der Herr in sei - ner Kraft, der all 

2* 
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r\ V i ' i N 

' V P 1 1 1 
-•A*- ?—4—ß—ß • — • ' — d — 

-W p -" : : ^ 

~^ 

{ *' • J 3 =1 ' 
: t fr ' • < i 

1. ge - ziert mit 
2. und Thau und 
3. die Iie - ben 

sol . cher Pracht? roth und gelb und 
fr i - sche Luft, spen - det ih - nen 
Blümlein schafft, hol - de Blüm - lein 

-N»-
— I -
"25)-

1. weiß und blau, in dem Wald und 
2. Son = nen - schein, daß sie lieb » lich 
3. oh « ne Zahl, uns zur Freu • de 

Der Dre i - Achteltakt. *) 

auf der Au? 
all' ge - deihn? 
all ° zu » mal. 

Das Taktschlagen wie 
im Dreiviertel-Takt. 

d) c) 6) 

:$c_t__ts 
A—<g—^—#—{-}—# 4 -^-- 1 

1 2 1 2 1 2 3 1 2 3 4 5 6 

A n m e r k . I n den Achtel-Tllttarten zählt jedes Achtel einen Takt' 
schlag. Also kommt auf den Achtelton (a) 1 Schlag, 
auf den Viertelton (b) 2 Achtelschläge, auf die punttirte 
Viertelnote (c) 3, auf die punktirte halbe Note (d) 6 
Achtelschläge. 

Singiibnngen im V» Takt. 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 ^ 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 

83. Efcfc ä 
-0-m 

3 -H - ^ -# -
^ 

D B 
-(- fefcä 

la la la la la la la la 

ü £*«£ 

la la la la la la la. 

Ö^=^fe M 

*) Das elfte Achte! wiid beton!. 
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Sechszehntel-Noten. Sechszehntel - Pausen. 

84. 
•J i „ 2 , . 3 . , *J 1 2 3 

A n m e r k . Auf jede IßU Note oder Pause kommt ein halber Achtel« 
schlag, oder 2 Sechzehnte! Noten oder Pausen auf 
einen Achtelschlag. 

Uebungen. 

86. ^^^^^aR^aM 
1 2 . 1 2 3 . 1 2 . 1 2 3 

2- . 3 1 2 ^ 3 1 2 3 1 2 3 

H Ä 
1 2 

: * 
* 

1 2 ^ , 3 

±=# 
12 

^ ^ 
m 

1 2 3 

Singübungen. Taktschlagen. 

87. 
:V 

2, _ \ 1^ 

^-ß-ß-J-^- -JßJiJßK ß^ 0-ß-&^ -v -9-ß-0^-d-^- -Jr*f-

1 2 

=t=q 
\ 

la la la la la la la 

3\i 

la la la la. 

1 2 3 4 3. 4 1 2 3 4 

n^ zN: 

A n m e r k . Das Taktschlagen im V» Takt geschieht ebenso wie im 2A 
oder Viervierteltakt. 

88. Kling, Olöckchen kling. 

'^žz^^tzžWMzk - # — h — * — ^ 

1—2. Kling, Glöckchen, klin-ge - lin - ge-ling, kling, Glöckchen kling 
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I '̂Zlch 
# 0 

=P j ^ z z ^ r ^ * S 

J-*h 
1. Laßt mich ein ihr Kin - der, 
2. Hell er-glühn die Kerz-chen, 

=fcrfq ' 
_?_ S 

ist so kalt der Win-ter, 
öf - fne mir dein Herz - chen l 

-ß-
p- l̂ ::=t 

1. öf - fnet mir die Thü - ren, laßt mich nicht er-frie»ren! 
2. Will drin woh » nen froh ° lich! frommes Kind, wie je > lig. 

«—£—*—r—?—^~ 

1—2. Kling, Glöckchen, klin-ge - lin - ge - ling, 

Der Sechsachtel-Takt. 6/s. 
r A A 

89/ 

=t zfczib: 

kling, Glöckchen kling. 
P, He inr iz i . 

=t=t F F ^ -
___, 

90. 

1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 

A n m e r k . Der 6/s Talt hat 2 Betonungen, auf l " u n d ^ 

Das Taktschlagen im V» Takt. Beim langsamen Zeitmaße 
zählt man 6 Schläge und zwar 2 abwärts, 1 links, 2 rechts und 
1 aufwärts; beim schnellen Zeitmaß doch nur 2 Schläge, auf und 
ab, wie beim 2A Takt. 

rasch: 
1 
2 
3 

Uebungen. Taktiren. 
A _ A ^ 

91. = 

la la 

d—:z4 h: 

la la la la la *
# * " ^ i la. 
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Mäßig. 
92. Maltwögelem. 

1 2 1 2 

Ö 
lfj=zsz==ts=li_^i_ 

Volkslied. 

4 5 6. 

!Ö=« -•—s— 
-^'—***-

1. Ich geh' durch ei - nen gras - grü - nen Wald und 
2. O sing nur, sin - ge, Frau Nach - ti - gall I wer 

:=J—^= :̂:= zzfti^z^zzzzfc 
-*—# 4= 

1. hö - re die Vö ' ge - lein sin - gen; sie sin - gen so jung, sie 
2. möch-te dich San»ge - rin stö - ren? Wie wonniglich klingt's im 

£-

» 
=t V 

1. sin - gen so alt, die klei - nen Vö - ge - lein in dem 
2. Wie - der-hall! es lau-schen die Blu-men, die Vö-gel 

$ ^ ^ r t = « : 
M-

: * : 

1. Wald, die hör' ich so ger - ne wol sin - gen. 
2. all' und wol-len die Nach-ti - gall hö » ren. 

Munter. 
93. Per luftige Anabe. 

SIE £ = M T = M I 
± t _ # — « , — # — * — > - J-

- c h 

J Ich bin fröh-lich, wohl-ge-muth, lau •• se, hü - sise, sprin-ge; 
\ bin ein jun-ges, ra-sches Blut, im-mer gu-ter Din«ge. 

9 /Folgt mir, Brüder, machts nur so, und seid gu - ter Diu - ge, 
"' \ seid wie ich der - gnügt und froh, seht nur, wie ich sprin-ge! 



24 

7-V-V m 
1. Wo es was zu la-chen giebt, wo man mun-tre Scherte liebt, 
2. Frisch ge - scher-zet und ge-lacht; wer uns recht zu la »chen macht, 

1. da bin ich wol fel - ten fern, da bin ich fürs Le • ben gern. 
2. der, ihr Brüder, stimmet ein, soll heut' un• fer Kö - nig sein ! 

94. Zäslems Keilung. 
Volksweise. 

@ 
-*^~ 

1. Häs - lein in der Gru ° be 
2. Häs - lein in der Gru - be 
3. Häs - lein in der Gru •• be 
4. Häs - lein hinter'm Bau - me 

* * = * = 
fitzt und schläft. Ar > mes 

nickt und weint. Dok'tor, 
hüpft und springt. Häs-lein 
nickt und lacht. Lie»bes 

1. Häs - lein, bist du krank, daß du nicht mehr hü - pfen kannst? 
2. komm ge - schwind her •- bei und ver-schrei - be ihm Arz - nei! 
3. bist du schon ku - rirt? wie, das rennt und ga - lop •• piri! 
4. Häs - lein, nicht so schnell! Nimm mich mit zum fri * schen Quell I 

1. Häs - lein, hüpf ! 
2. Häs - lein, schluck 
3. Häs - lein, hopp! 
4. Häs - lein, hüpf l 



25 

Mäßig. 
95. Irüylingsbotschast. 

Volksweise. 

1. 
2. 
3. 

Ku »kuk, 
Ku - kuk, 
Ku - kuk, 

Ku - kuk 
Ku - kuk 
Ku - kuk 

ruft aus dem 
läßt nicht sein 
treff - l i» cher 

Wald: 
Schrei'n 
Held! 

1 . las - set uns 
2. komm in die 
3. was du ge 

sin - gen, tan - zen und ssirin - gen I 
Fel - der, Wie - sen und Wäl - der ! 
sun - gen, ist dir ge - tun - gen: 

= * = t e 

1. Früh - ling, Früh-liug wird es nun 
2. Früh » ling, Früh - ling stel » le dich 
3. Win - ter, Win - ter rau - met das 

bald, 
ein! 
Feld! 

H, v, Fal lers leben. 

Mäßig. 

* 

96. Zer Tannenbaum. 

Ö 
ch-chi 
^—^ 

$==^=^===^q=HS—^ 
• • ^ — ^ : L - # — T — ^ 

{wie treu sind 
du kannst mir 
dein Kleid will 

1. dei -ne Blät-ter! Du grünst nicht nur zur Som - mer-
2. sehr ge - fal - len; wie oft hat nicht zur Weih-nachts-
3. mich was leh - ren: die Hoff - nung und Be - stän - dig> 
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iqpft = * : 

1. zeit, nein, auch im Win » ter, wenn es schneit;l 
2. zeit ein Baum von dir mich hoch er- f reut !>O Tan-nen-
3. feit giebt Trost und Kraft zu je - der Zeit, j 

=£ 
= f c = | : :± 

baum, o Tan-nen-baum 

ür 

wie treu sind dei - ne Blät •• ter! 
du kannst mir sehr ge »fal - len. 
dein Kleid will mich was leh - ren. 

97. Soldatenlied. 

1. Ein fche - cki - ges Pferd, ein blan-kes Ge - wehr, 
2. Ich bin ein So l - dat, man sieht's mir wol an, 
3. Mi t tro - tzi - gem Muth zieh' Mor - gens ich aus, 
4. So wird e - xer - zirt zum A - bend noch spät, 

1. und ein hol - zer * nes Schwert, was braucht man denn mehr? 
2. ich mar»schi-re schon grad, halt 'Schritt wie ein Mann. 
3. keh - re freundlich und gut um M i t - tag nach Haus. 
4. bis der Schlaf com-man<dirt: zum Bett Kä - me - rad! 

H, v. F a l l e r s l e b e n . 

98. Zer Meihnachtstag. Volksweise. 

^S^i^l:^ 
"9-

Mor • gen, Kin •• der, wird's was ge - ben, mor • gen 
Wel - che Won - ne, wet - ches Le - ben wird in 
Wie wird dann die Stu - be glän-zen von der 
Schö-ner als bei fro - hen Tän-zen ein ge-
Welch ein schö - ner Tag ist mor • gen! vie » le 
Un > sre lie » ben E l - tern sor - gen lan - ge, 
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wer»den 
un - serm 
gro - ßen 
putz»ter 
Freu-de 
lern - ge 

wir uns freu'n l 
Hau - se sein! 
Sich - ter - zahl! 
Kro •- nen - saat. 
Hof - fen w i r ; 
schon da - für. 

Ein > mal wer - den wir noch 

Wißt ihr noch vom vorigem 

O ge - wiß, wer sie nicht 

1. wach, hei - ßa, dann ist's Weih-nachts »tag ! 
2. Jahr, wie's am heil »gen A - bend war? 
3. ehrt, ist der gan - zen Lust nicht werth 

•©*£-



Anhang. 

Be-iHiecTBeHHO. 

t=t 

1. Borne Uapfl xpaHM. 
A. JI h B 0 B 1. 

W-
t - Ä — 

-<©— 

=t= 

3 

Bo - ace, I],a - pa xpa - HH ! CHJIL-HBIH, ßep - ataB-Htiä, 

S 
<s>- -ß—ß- *=S=F 

kzft ±=t i-:ft 
ks?-tq=t s 

Hap-CTByfi Ha caa - By, Ha caa - By HaMi). 

%-<s>—-\ 
:K: 

- j — ^ : £ feiEÖE 
f= 

I],ap-CTByö Ha CTpaxt Bpa-raMt, Il^api, npa - BO - caaB - HBIÄ ; 

<5>-

£=E F 
-P_^=Z #_ =t 

Bo NO, I^a - - pa xpa 

2. C^aBbca, c/iaBbca. 

HH 

r X H H K a. 

fe= 
ESEŽ 

^ 4 -± 4 ±=t ^ t= - g g — ^ -

:f=t 
J2L. 

GiaBB-cfl, cjraBL-CH, Hann> pyc-CKiä ll,apB! ro-cno-ftOM'b 

*=t=^—— s =tq =t 
4= =P 

3=3 
• # - • -

SaH-HHfl Haart IJapb, To - cy - aapB! /Ja t 
oy-flexi, 6e3-
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=*==tf̂ &ž < s > T — 3 — ^=zzt 

CMep-TeHi> TBOH nap-CKifi POÄB, jja HMB 

S fa= 
=t 4 :±=±zz} -^ I 

(wia - ro-

^—rsh~ 

ÄeH - CTBy - eTt Pyc - cmfi na - poaB. d a - Ba 

-&—^- :=t - ^ z s b z t ^ 4 = * 3=¥ 
~N—i 

F &-*—l 

Ha - me - My U,a - pro y - pa, 

•-4r-=—m « ^ — h — ^ ^^^=g^=^=|E=p 
pa, 

TopatecTBeHHO. 

pa, y - - pa! 

3. NlHOrH fltTa. 

4^. h"r-^=fagj=^ 
t ==£ 

=t 

(MHO - rn ÄB- Ta, MHO - rn JIB - Ta, npa - BO - caaB - HHS 
(/{pyac-Ho,rpoMKo n i e - M a - Ta HB -aacB npa - «B-

KoHent. y 

2 " . " ? S l ÄW*™- 'eo«'«« nte - H» a - xy 

| ,„ . " j . , , jL -J=^-T-ž7-r—Ir 1 

t =t :lx 
^3 1 M 5 -

H TB - nepB BCfl PycB TBep-MTB, CB Hefi no H,B - 20-

- p - #=*=? #—I—•—*-• 

~^-
:=4 

= 1 : 
M—#-t : i W M 

My noa - CBB - Ty H - MS pyc - CKO - e rpe-MHTi.. 
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4. ilacTOMKa. 
yirlspeHHO. 

1. TpaB-Ka 3e-Jie 
2. Ci. nero co-iime 
3 . JJ^SiWb Te - ÖB a 

HB - eT'L, COJI-HLIHI-KO OJie - CTHT-L 
Kpa - me H Bec - na MU - HBH ; 
36 - pen-fc, a TLI nic-uio cnoö, 

1. Jlac-TOi-Ka Bec - HO - » B t CB-HH K-B naMT> Jie - THT-L. 
2. Ilpo-ine-öein CL ÄO - po - r n HaM'B IIPHBBT-B CKO - p i a ! 
3. HTO H3'L CTpant fl,a - Jie - KHXT> npn-nee-jia C*B CO - ÕOH. 

Metern«). 
5. HTO Tbi cnMiiib, MyHiMHeKt. 

1. HTO T H cnnniB, My - MK - TOICB? BBssB Bec-
2. BcTaHB, npoc - HHCB, no - ÄBI - MHCB, na ce-
3. ^TO TBI CHHKIB, My - /KU - TORT. ? BBssB y^T. 

Ha Ha ABO - pB, BBssB CO - CB - ssn TBO-
6a no - raa - M : 1TO TBI OBLIT. ? 1TO TBI 

ai TO npo - mno, BBÄB yati. o - ceHt na 

H pa - Öo 
CTaJTL, H 1TO 

Ta - K)TT> 
ecTB y 

«aB 
Te 

no. 
öa? 

ÄBopi. 16 - P63T. n p a - CJIO raa - MTT>. 

I 
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6. CO/lHblUIKO 3aX0flMT"b. 

1. Cojr-ntiin - KO sa -XO-ÄHTT, H TBM - n i - e r t seni.; 
2. Ko - ao - KOJTL KI> Be-Tiep - n i Xpnc-Ti - &wb 30 - BeTT>: 
3. A BT> ce-aenB - H nep - KOBB yacL noa-na ai0 - ssen 

1. orB ro - pBi y na - aa 
2. 3aB - Tpa BOC - Kpe - ceiin - e 
3. H OJiec-THTi» or - nn - MH 

na ee - Jieni> - e TBHB ; 
OT-Ä&DTB OTI. pa - ÖOT-B. 
Mno-acecT-BO CBB - neo : 

1. jrnniB nep-KOB-ntiä Ky - n e u . coan-neM-B o - sa - perna, 
2. H yc - JIM - nia BT> no-arB KO - ao - KO - aa 3OBT>, 
3. CBB - nH Tpy-ÄO - BBI - ü np ' ne SBBS/l.'B ro - paTT., 

1. H OT-KpH-Ta D;ep-KOBL, H He - ceT - ca 3B0B5.. 
2. ee - an-nnuT. KI> ee - aenB -10 yN̂ B nor-naa-B BO - aoBi>. 
3. H MO-anT-By aio - ÄH BTJ npoc-TO - TB TBO-PHT-B. 

Bece.no. 
7. Tpapa, Tpapa. 

1. Tpa - pa, Tpa - pa, Tpa - pa! BT> noxo^-B no - pa! no-
2. H, BBI- CTy-nnBi,Bne-pe^-B, BOT-B KOH - HH - na H-

V 

1. pal YafB Tpy- ÖH 3a- Tpy - ÖE - an H B I . öa - pa-
2. AeT-B, 3a ne ' 10 Beaiss'B wh - xo - Ta. y B0BXT> Oss-

http://Bece.no
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W 

9 •+• -w- -m-

1. öa - HEI OH - JIH : Tpa - pa, Tpa - pa, Tpa - p a ; E B -

2. Ha o - xo - Ta Cpa - 3HTB-CH 3a IJa - p s . Y-

i — & -

•ß-

V-4>—P=£ 
1. ssa Bpa-rain-B! y - p a ! 
2. pa ! y - p a ! y - p a ! 

HrpHBo. 
8. BbiMfly-/ib fl Ha ptneHbKy. 

1. Bnö-ay-nB H Ha 
2. B'B 9 - TOH HO^KB H3 
3. KaKij npi - B - ßeTB 
4. „ T H B3rJIH-HH-Ka 

pB-neHB-Ky, noc-MO-Tpio Ha 
aa - ne - Ka B - aeTB oa - Trom-
owh ao - MOH CTa-HeTt cnpa-iHH-
Öa - TK)HI-Ka, TH B3rJIfl-HH pO-

1. OH-CTpy-K ? 

2. Ka KU MHB, 
3 . BaiB no - pon : 
4. M - MHfl MOH, 

H6 y - BH - atyjit TaMB H noa - KH 
H ÄaB-HO yÄlB CB HHMB pa3-CTa - aacB, 
MHO-ro-Jifc, ao^-Ka, öe3B ue-na. TBI 
Hass'B TBO-eH Kpo - BaTB - 10 no - ÄOI"B 

- ^ 
H-d-
* - * 

±$ -&—&-

CB OB - JIH - MH Ha py - ca - MH. 
öojiB-me ro - ssa H6 BH - aa - nacB. 
cpa - öo - Ta - j a BLI - HIH - Ba - Jia ? 
BH - IHHTT. KpaC-HO - 10 KaH-NOH.^ 
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yiišpettHO. 

^ 
!zg-

4-

9 . B 0 3 / l t ptHKH, B03Jl t IVJOCTy. 

— I — 

—~g—I—gl—1—r~ -_w-

1. Bo3-JTB pi^I - KH, B03-JTE MO •• CTy, B03 - IB 
2. T p a - B a po - wia Hiea-KO - Ba - H ; Tpa - Ba 
3. P a - AH ÄPy - ra , pa - M roe - TU, pa - AH 

4. P a - A H 6a - Tiom - KH poA - Ha - ro , pa - AH 

1. pBI - KH, B03 - IB MO - CTy, 
2. po - - wia inea - KO - Ba - H, 
3. Apy - ra , pa - AH roe - ra, 
4. 6a - Tioin-KH poA-Ha - ro, 

B03 - JTE pBH - KH 
ineji-Ko - Ba - a, 
pa - AH Apy - r a 
pa - AH öa - Tioni-

1. B03-JTB Moc-Ty, Tpa-Ba po 
2. My - pa - Ba - H, 3e - ae - Ha 
3. pa - AH roc- ra AO - po - r a 
4. KH poA-Ha-ro, A0 - p o - r a 

Wia, B03 - JTB pBH-KH 
H, m e i - KO - Ba - H 

ro, pa - AH Apy-ra 
ro , pa - AH öa-TKnr-

1. B03 - aB MOC- Ty 
2. My - p a - B a - H, 
3. pa - AH roe - ra 
4. KH poA - Ha - ro, 

Tpa - Ba po 
3e - Jie - Ha 
AO po - r a 
AO - po - r a 

wia. 
H. 

ro . 
ro . 

yirfcpeHHo. 
10. Moiioflaa maujeHKa. 

4 3=F ¥-+ rfn * = * : 
*—ä £=* r^ 

1. M o - a o - a a - H 
2. 51 ae - i y na 

HTa-nie^-Ka, 
po - AH - Hy, 

T H Ky-Aa ae-THHiL? 
TaMt lllB3A0 COBB-K, 
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1. T u Ky-jja H3B 
2. Taan. BecHy y 

Becejio. 

KJIB-TOI-KH, pB3 - Ba - a CHE - niHint ? 

BH - Aly npeat-HK)-io CBO - W. 

1 1 . KyKyujKa. 

=f 
•—«-==t=4=*==t 

1. TaMi> BT> Äa - UH, sa - p i - KOH pa3 - aa - eT - ca HO-
2. 8 - TO HTHI - Ka KPH-HHTT> y 3e - Jie - HLIXB pa-

3. Ho - Te - pa - Jia AE - Ten: rpyciHo OB^-neHL-Koa 
4. JpE - TOKB H - m,eTT>, 30 - B6TT, H TOC - KJIH-BO HO-

1. pofi: 
2. KHTT,: 
3. ea! 
4. 6T1.: 

> Ky - Ky! Ky - Ky! Ky - Ky! Ky - Ky! 

Beceao. 12. RtTH, BT> uiK^Oüy coöwpaMTecb. 

'Sö^ t E! O E ^ ^ 
ly-

1. ,H/E - TH, BT> IHKO-Jiy CO - OH - paH-T6CB! HB - Ty-BIOKT, npO-
2. ^ e - ÄO - BEKT> H 3BBpL, H HTaai - Ka Bce öe - p e i - ca 

3. PEE - öa - KH y;Ki> Ta-ayTT> CE - TH na Jiy - r y KO-

^M* s <5> 
\/-§~\=i\ 

-V' 
1. HEIT. ÄaB-HO ; 
2. 3a ssE' i a ; 
3. Ca 3Be-HHTT>. 

m m 
:is: 

?=t £=£ 
no npo - Bop - HEH 

CL HO - ineö Ta - IHHT 
I lo - MO - jracB, 3a 

o - JJE - Ban - T6CB 
ca 6y - Kam - Ka, 
KHH-ry, ÄB - T H ! 

ŽEÖ£EE5=JE$E5 ^- :*z=zlt 
1. 
2. 
3. 

CMO-TpHTT, COJI - HBIIH 

3a Meft - KONT. 26 -

B O H L J I E - H H T B - c a 

- K0 BT, OK - HO. 

THTT» Hae - n a . 

a e B6 - JIHTB 
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yiihpeHHO. 
1 3 . 3aMHMKT>-n/iflcym>. 

1. 3aö-nHKB B B TaHnaxt y - npaac-Hsa - CH, B H Ä - H O OHT, Ha 
2. ÜOS-BOJIL, 3aü-iHKB MHB, KaK-L Äpy-ry, o - Ka - 3aTB Te-
3. ^BB BO - pO - HH TaMt Ha aHH-KB ; HpO - H - Tpa - K>TB 
4. Iaü-IHKT. TyT'BB'LBocTopr^ npH-xo-AHTt 'MK - BO yra - Ka-
5. BOT-L an - CB aa - eTt OHB aan-Ky, a an - ca e-

=Ms: 
V -J± j±=ts: r ^ - d i - ^ r ^ s : z±:r£ ö i c k ' ^ 

0 # 

1. oaaB cõn-paa-cn; a an - ca H3T> HOAT> Ky-CTO*i - Ka HOÄ-CMO-

2. ÖB yc - ay - ry , H oe3B BCH-KOH öe3T> 3a - Öo - TH, pa - M 

3. Haan, Ha CKPHHKB; eo - aoBB-n HaMB ne oT-Ka-ajyn,, na tpiefi-
4. MH HO - BO-ÄHTB, TO npn - Cfl - ̂ 6TB, TO HpLI - TH6TB, TO BsspyTT. 
5. ro BT, 0 - Xan-Ky, KpBH-KO, KpBH-KO 3a - XBa-TH - Jia, H 3a 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

TpB 
COO 
TB 
aan 
rop 

- na TyTB sspy-Noi-Ka; KT> 3afi-Ky TH - XO no - 30-
CIB6H-H0H 0 - XO - TH, My - 3H - Kan-TOBB 3a - Ka-
Ta - aaHTT, no - Ka - ÄlyTB; atyiet CB 0X0- TO - K) , p a 

- KO - ro Äpnr-HeTTb HOTT, CT. H6 - ro yatB rpa-ftOM-B 
ao y - Ky - cn - Jia. B B A - H H H 3aH1HKB KaKB H6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

maa 
3aTB 
HaCB, 
jibeTT., 

pBaa 

n Ta - Ky - K) 
H CB TO - 00 - K) 
npn - H6 - C6TT. CBOH 
a OHT, Bce H6 

PB1B B6 
no - HÄH 
KOH - Tpa 
yc - Ta 

Cfl, no BT> ÄlHBHXT» yalT. H6 oc 

- a a : 
- caTB. 
- 6acB. 

- eTi>. 
Taa - cn. 
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14 . Ko/ibiöe/ibHaa rrfecHH. 
H e CKopo. 

1. CHH, AH - TH MO - e, yc - HH ! d a ß - irifi COHB 
2. B B - Tpa cnpa-inH - Ba - eTB MaTL : r ^ i H3 - BO-

^ = z t a = = :^=£: -®- : * : 
^ - c h 

4=r 
1. KB Ce - OB Ma - BU ! BBBaEBKHB Te - ÖB B3H - jra : 
2, JIHJIB n p o - n a - ^ a T B ? a - JTH 3BB3-ssBI BO-e - B a r t ? 

z u = * 
l B ^ ' zh: 

—i—I » 

^ — ^ - # — » 
1. B B - TepB, COJIH - H6 
2. A - JIH BOÄ - HLI 

u -gl D W-
zhq 

H op - jra. y - Jie - TBJIB o-
Bce ro - HHJIB ? „Ho ro - HHJIB H 

E» 

i w 

=fc .&-

£ 
4 ÖE 

- I — « — ^=p=z^: 
1. p e J I B sso - MOB ; COJIH - HO CKp&I-JIOCB HOssT, BO - ssOH ; 

2 . BOJIHB MOpCKHXB, 3BB3,0;B He TpO - TaJTB 3 0 - JIO - ' LIXB ; 

ichi :^~ rjr -!**•-

• ^ 

1. BB-TepB, HOC - JIB TpOXB HO - H6H. M^HT-CH KB Ma 
2. H M - TH o • öe - p e - rajiB, KO - JIM - öe 

Te-
jien-

- T — m 
pn CBO - en. 
Ky Ka - najTB! 

Druckfehler. 
Seite 7, 3. Nutenzeile von oben, 2. Veis anstatt „springen" — springen. 

„ 13, Nr. 62 der Winter, 1. „ „ „verstimmt" — verstummt. 
„ 14, Nr. 64 letzte Notenzeile von unten letzter Talt, anstatt „Vuseu" — Busen. 
„ 16, 2. Notenzeile von oben 2. Tatt anstatt der Note ä — die Note f. 






